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»Plan B«
jW am 14. September 2015 veröffentlichten Aufruf »Ein Plan B in Europa«
heißt es:

Am 13. Juli wurde die demokratisch gewählte griechische Regierung von Alexis
Tsipras durch die Europäische Union in die Knie gezwungen. Die »Einigung«
vom 13. Juli ist ein Staatsstreich. Sie wurde dadurch erreicht, dass die
Europäische Zentralbank die Schließung der griechischen Banken erzwang und
drohte, diese nicht wieder öffnen zu lassen, bis die griechische Regierung eine
neue Version eines gescheiterten Programms akzeptiert. Warum? Weil das
offizielle Europa die Idee nicht ertragen konnte, dass ein Volk, das unter einem
zerstörerischen Austeritätsprogramm leidet, es wagt, eine Regierung zu
wählen, die entschlossen »Nein« sagt.

Durch mehr Austerität, zusätzlichen Ausverkauf öffentlichen Eigentums,
größerer Irrationalität im Bereich der Wirtschaftspolitik als je zuvor, und
massiver Menschenverachtung im Bereich der Sozialpolitik, wird das neue
Memorandum nur dazu dienen, Griechenlands große Depression zu
verschlimmern und Griechenlands Reichtum nicht-griechischen und
griechischen Oligarchen zur Beute zu machen. (…)

Wir sind entschlossen mit diesem »Europa« zu brechen. (…) Wir müssen dem
Irrsinn und der Unmenschlichkeit der aktuellen europäischen Verträge
entkommen und sie von Grund erneuern, um die Zwangsjacke des
Neoliberalismus abzustreifen, den Fiskalpakt aufzuheben und TTIP zu
verhindern. (jW)
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